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  Datum: 02. März 2010 
   

 

In einer friedlichen Familie kommt das Glück von selber, heißt es in einem chinesischen Sprichwort, und 

ich möchte hinzufügen: Unsere Gesellschaft hat erheblichen Anteil am Frieden in den Familien. Denn der 

Druck, der von außen auf Familien wirkt, wird auch in Zukunft weiter steigen. Wollen Eltern Arbeit finden, 

um ihre Familie zu ernähren, müssen sie immer größere Strecken zurücklegen. Auch der Schulweg für 

Kinder wird durchschnittlich länger. Im Zeitalter der Mobilität sind Familien also immer seltener zur 

gleichen Zeit am gleichen Ort vereint – ihrem Zuhause. 

Zugleich strömen positive wie negative Einflüsse durch die Medien und das Internet nahezu ungebremst 

und überall auf Familien ein. Manche Kinder lernen fürs Leben im Internet und gewinnen reale Freunde, 

andere verlieren sich in virtuelle Welten. Auch die Schere zwischen Arm und Reich geht weiter 

auseinander, und mir kann niemand erzählen, das habe keine unterschiedlichen Auswirkungen auf die 

Chancen der Kinder.  

Darin sehe ich die mit Abstand größte Herausforderung für Kommunen wie die Fontanestadt – unser aller 

Wohl hängt von den Familien ab. Viel stärker als vor 100 Jahren brauchen sie Halt und Orientierung von 

außen, Werte und Rat. Das oberste Ziel einer familienfreundlichen Fontanestadt muss also lauten, dass 

wir mit vereinten Kräften und allen sozialen, pädagogischen und kulturellen Angeboten auf Familien 

zugehen. Wir müssen um die Familien werben und sie pflegen, nicht auf sie warten. 

 

Jens-Peter Golde 

Bürgermeister 


